
^>ppe Mansbach mit den Delegierten der andern Gruppen legte Bebra. Voraussichtlich wird mittels der Kreisauto- während 
Kriegerdenkmal nach einer Ansprache des Kameraden Lehrer der Pfingsttage eine Fahrt irach Bad Wildungen unternommen
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Propaganda und Ausbreitung der Bewegung bietet. Den Mittel­
punkt der Tagung bildete das Referat des Kameraden Quer 
(Kassel) über die kommenden Aufgaben. Der Redner verbreitete 
sich über den Umwandlungsprozetz, in dem sich unsre Bewegung 
gegenwärtig befindet. Neue Taktiken des Gegners, der sich vom 
einstigen Putschkoller zu einem hinterhältigen, verschlagenen, 
scheinheiligen Diplomaten entwickelt habe und nach nutzen an­
scheinend auf dem berüchtigtem .Boden der Tatsachen" steht, 
verlangen von uns gesteigerte Aufmerksamkeit. Die Massen­
bewegung des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold darf nicht allein 
durch die Macht der Formationen wirken, sondern mutz immer 
mehr geistige Verfechterin der Ideen der Weimarer Verfassung, 
des Herzenrepublikanertums sein. Der quantitativen Verbreite­
rung muh eine qualitative Vertiefung der Bewegung folgen. Die 
Ausführungen des Kameraden Quer fanden ungeteilte Zustim­
mung. Eine ausführliche Diskussion schloss sich an das Referat. 
Geschäftliche Angelegenheiten folgten. — Die nächste Kreis­
konferenz wird laut Beschluss am 26. Juni dieses Jahres 
stattfinden. Das diesjährige Kreisfest wird in Nieder­

EchWvaren
„ ElhMaus KMJeder Republikaner deckt seine« Bedarf 

nur im Konsumverein iM 

Stein einen Kranz nieder. Die Konferenz wurde vom Bezirks­
leiter, Kameraden Wehr (Philippsthal), geleitet. Fünf Barmer­
gruppen waren vertreten. Es wurde beschlossen, ein Bezirks- 
f e ft am 3. Juli in Ausbach abzuhalten. Ausserdem soll im Früh­
jahr und Herbst je ein Werbezug durch einen Teil des Bezirks 
unternommen werden. Die Konferenz gab Zeugnis von tüch­
tiger, opferwilliger Arbeit im Bezirk und berechtigt für die nächste 
Zukunft zu den besten Hoffnungen. —

HerSfeld. Am Sonntag nachmittag versammelten sich in 
der „Lullus-Quelle" die Delegierten der einzelnen Ortsgruppen 
des Kreises zur ersten Kreiskonferenz in diesem Jahre. 
Der Kreisvorsitzende, Kamerad Holzapfel, gab den Geschäfts­
bericht, dem zu entnehmen ist, dass der Mitgliederbestand sich 
weiter erhöhte. Auch die organisatorische Entwicklung, Gründung 
neuer Ortsgruppen, kennzeichnet den Weg des vergangenen Ge­
schäftsjahres. Der Kassierer Both erstattete Bericht über den 
Stand der .Kasse, die gegenwärtig einen Rückhalt für eine rege

Nute, AUrrtrsa, Rs^eaak'tr'^e/ 4^
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werde«. Den Anträgen einzelner Gruppen entsprechend werden 
in kurzen Abständen verschiedentlich Lichtbildervorträge 
und andre Bildungsveranstaltungen in den einzelnen Ortsgruppen 
durch die Kreisleitung abgehalten. Für den 30. April ist in 
Breitenbach (Herberg) ein Lichtbildervortrag über die ver­
fassungsmäßigen Farben und ihre Geschichte vorgesehen. — Die 
Konferenz, die von dem frischen Geist der Gruppen Zeugnis ab­
legte, fand gegen 6 Uhr abends mit einem kräftigen Frei-Heil- 
Ruf ihr Ende. —

Bannerkreis Hofgeismar. Am Sonntag den IS. März hielt 
der Kreis Hofgeismar in Hümme seine diesjährige Kreis- 
k 0 nferenz ab. Mit Ausnahme der Bannergruppe Holzhausen 
waren alle andern Gruppen des Kreises vertreten. Bon der Gau­
leitung war Kamerad Meth erschienen. Nach einer kurzen Be­
grüssungsansprache des Kameraden Ellermann eröffnete der- 
selbe die Tagung und erstattete gleichzeitig den Geschäftsbericht. 
Aus demselben ging hervor, dass der Kreis sich im verflossenen 
Jahre gut entwickelt hat und daß in allen Gruppen reges Leben 
blüht. Er unterzog in einer länger« Betrachtung die Veranstal­
tungen des Kreises einer Kritik und Motz seine Ausführungen 
mit dem Wunsche, dass auch im kommenden Jahre von den ein­
zelnen Gruppen so weitergearbeitet werden müsste wie bisher, 
damit der Kreis Hofgeismar in bezug auf republikanische Zuver­
lässigkeit mit an erster Stelle marschieren könne. Alsdann er­
stattete Kamerad Carrier den Kassenbericht. Hier zeigte sich, 
dass es die Kreisleitung verstanden hat, auch auf finanziellem Ge­
biet mustergültig zu arbeiten. In der einsetzenden Aussprache 
wurde von allen Rednern die geleistete Arbeit der Kreisleitung 
anerkannt. Die erfolgte Neuwahl der Kreisleiter ergab deren 
einstimmige Wiederwahl. Es wurde weiter beschlossen, in diesem 
Fahr ein Kreisfest in Liebenan abzuhalten. Die Banner­
gruppe Karlshofen regte an, doch in diesem Jahr einmal einen 
Dampferausflug nach Hannöversch-Münden zu machen. Dies« 
Anregung wurde der Kreisleitung zur weitern Bearbeitung über­
geben. llm Uhr schloss der Kamerad Ellermann mit einem 
dreifachen Frei Heil! auf das Reichsbanner die arbeitsreiche 
Tagung. —

Kassel. Am 27. März fand hier eine aus allen Teilen des 
Gaues beschickte Kreisleiterkonferenz statt. Ausser den 
Kreisleitern waren einzelne führende Persönlichkeiten aus dem 
Gau mit eingeladen, so dass die Teilnehmerzahl etwa 70 betrug. 
Als Vertreter des Bundesvorstandes war Kamerad Wiegner 
(Magdeburg) anwesend. Wir werden über die Verhandlungen 
und Beschlüsse in der nächsten Nummer ausführlich berichten. —

Witzenhausen. Die Bannergruppe Wihenhausen hat ihren 
Mitgliederbestand gründlich durchgeprüft und hielt nach Beendi­
gung des Neuaufbaues ihre erste Mitgliederversamm­
lung am 22. d. M. ab. Als Redner war Kamerad Rade 
(Kassel) erschienen, der nach kurzem Ueberblick über die politische 
Lage und die Notwendigkeit der Reichsbannerarbeit vor allen 
Dingen darauf hinwies, dass eine gefestigte Organisation nur be­
stehen kann, wenn jedes einzelne Mitglied eifrig mitarbeitet und 
die Führer jederzeit auf das Vertrauen und die Mithilfe der 
Kameraden rechnen können. Die gut besuchte Versammlung 
stimmte den anfeuernden Worten des Redners bei. Es wurde 
ein neuer Vorstand gewählt, in dem neben den bewährten alten 
Führern frische Kräfte vertreten sind. Den Vorsitz führt, wie 

> bisher, Kamerad Heinrich Kiel. Es wurden dann die Aufgaben 
? der nächsten Zeit besprochen, und der Vertreter der Gauleitung 

legte den Witzenhäuser Kameraden dringend ans Herz, für die 
! Werbung im Kreise Witzenhausen alle Kräfte anzuspannen. Die 
? Bildung eines Trommler- und Pfeiferkorps wurde in die Wege 
i geleitet und eine in der Versammung herumgehende Zeichnungs- 
; liste ergab einen stattlichen Grundstock für diesen Zweck. Auch 

ein Kleinkaliberschützenverein soll bei nächster Gelegenheit ins 
§ Leben gerufen werden. —

! j 0 ssa abgehalten. Vorgesehen ist eine Beteiligung des Kreises 
an der Verfassungsfeier in Kassel und am Reichsbannertag in

ksrÄ. LSrsr S0».
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Handarbeiten

1. Es wird darauf hingewiesen, datz jede Bannergruppe 
Reichsbannerzeitung in wenigstens zwei Exem­

plaren lesen mutz. Den Bannergruppen, in denen dies nicht 
der Fall ist, geht diese Nummer mit Bestellkarte zu und es wird 
darum ersucht, die Bestellung bei der Gaugeschäftsstelle sofort vor- 
durehmen. Werbung neuer Leser für die beiden Reichsbanner­
altungen muß von allen Bannergruppenleitungen als eine ihrer 
Züchtigsten Aufgaben betrachtet und deshalb gründlicher durch­
führt werden, als dies bisher der Fall ist.

2. Einige Bannergruppeu haben die Abrechnung für das 
4- Vierteljahr 1926 nicht erledigt. In der nächsten Gaubeilage 
werden wir die Namen dieser Bannergruppen nennen müssen. Es 
kürz dann bei den säumigen Bannergruppen auf ihre K 0 sten

Kassenrevision seitens des Gaues abgehalten werden.
3. In die Hand eines jeden führenden Kameraden gehört 

der Wegweiser des Bundes, der in Verbindung mit dem 
Hltttftatut die Grundlagen für alle Reichsbannerarbeit im Gau 
^rlhält. Der Wegweiser ist zum Preise von 20 Pfennig auf der 
Hrschästsftellc zu beziehen. —

gel7m?en
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Aus den SvtSvevedreu
Berns. Anlässlich des Vollstes uertags veranstaltete 

"sssre Bannergrilppc im Verein mit den Arbeitervereinen nnd 
Parteien eine Totenehrung an der Kriegcrgcdächtnisstättc. 
äur Einleitung trugen die Arbeitersänger ein Lied vor. Sodann 
Aste im Namen sämtlicher Vereine und Korporationen der Ko­
nrad Schmidt einen Kranz mit schwarzrotgoldener Schleife 
ueber. Anschließend hielt das GauleitungSmitglicd Kamerad 

^shrer Quer (Kassel) eine längere Ansprache. Ein weiteres 
«leb der Arbeitersänger schloß die würdig verlaufene Feier. —

Dennhausen. Am Sonnabend den 19. März veranstaltete 
hiesig« Bannergruppe eine öffentliche Werbever- 
mlung , zu der die gesamte Einwohnerschaft sowie die der 

fliegenden Orte Dörnhagen und Dittershausen eingeladen 
^aren. Ferner hatte die Abteilung versprochen, eine Gruppe 
fffeler Kameraden zu schicken, welche dann auch gegen 9 Uhr 

'„ Hörner- und Trommelklang einzog. Kamerad Waldmann 
»Alnete die öffentliche Versammlung, zu welcher als Redner der 
fleilungzsiihrer Kamerad Meth (Kassel) erschienen war. In 
^stündiger Ausführung behandelte er in ausgiebiger Weise die 
^fvicklung der politischen Verhältnisse in der Republik und 
fr zu der Auffassung, daß die Auflösung des Reichsbanners, 

Unsre Gegner so sehr wünschen, noch nicht am Platze sei, 
„ssoern dass im Gegenteil das Reichsbanner ausgebaut werden 
fsse zu einer jederzeit kampfbereiten und schlagfertigen Organi- 

non de,. "Republikaner. Der Redner schloss seine Ausführungen 
, ' dem Marschlicd des Kasseler Reichsbanners: „Tritt gefaßt 
f?. Fahnen frei". Die Versammlung schloß gegen 11 Uhr. Die 
.aheler Abteilung rückte mit dem Bewusstsein aus Dennhausen, 
b>z rrut der republikanischen Bewegung in Dennhausen vor- 
^"-geheri wird, ab. —
deL..Vchibbach. Hier tagte am 13. Niärz die Konferenz 

Unterbczirks Werra-Landcck im Kreise HerSfeld. Die Banner­
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„Und welchen Sinn hat die Monarchie FrieHrichS des 
Einzigen? Doch wohl einen nationalen? Denn er - histz ja 
so gern der Schützer und Beschirmer der teutschen Freiheit, und 
seine Zeitgenossen riefen es so gern vor ganz Europa ans, daß 
Friedrich, der . Prerchenkönig, ein Teutscher war. Leere 
K l ä n g e , womit man immer gespielt hat. — Der angestrengteste 
und despotischste SoldaLenstaat voll der unleidlichsten mon- 
«Eschsten Aristokratie hiss; daS Werk Les Weisen und Guten und 
das glücklichste Land Europas. Fremd war der sinn dieser Mon­
archie vor allem, was teutsch heißt, und ist es noch."

Ernst Moritz Arndt (1806).

Aamerade»! Begegnet der FridcricuZ - F r e i m a rte 
mit aktivem und passivem Boykott! Dien! der geschichtlichen 
Wahrheit und klebt keine Hohenzollernmartsn! Helft die Fride- 
ricuK-Äegende zerstören und lehnt die Annahme von Frtderieus- 
Briefen ab! Statt einmal „Fridericus" zweimal „Schiller"! 
LX5— lO! --

Aus de« ^viSvevertten
Oberursel im Taunus. Kürzlich hatten wir zu einer grühern 

W e rb e v e r sa m m l u n g aufgerufen. Mit klingendem Spiele 
zogen die Kameraden aus Oberursel und Bad Homburg in die 
geräumige Turnhalle ein. Der Vertreter der Demokratischen 
Partei, Kamerad Herbert Fr oh mann, legte den aufmerksam 
lauschenden Zuhörern die Ziele des Reichsbanners dar. An- 
knüpfend an die Märztage des Jahres 1848 zeigte der Redner die 
Tragik des deutschen Volkes, das; cs erst 1871 von oben her und 
unter der trüben und volksfeindliche» Herrschaft der Hohsnzollern 
und andrer Dynastien zu einem Preußen-Deutschland zusammen­
geschlossen werden konnte, das die kleindeuische Lösung bedeutete. 
Die wichtigste Aufgabe des Reichsbanners ist, die heutige Republik 
zu sichern und auszubauen, mH dazu bedürfe es der Mitarbeit 
aller. Großer Leifall dankte dem Redner und ebenso oeni fol­
genden Referenten der Sozialdemokratischen Partei, Kameraden 
Jakob Altmaier, dem einige anwesende Gegner der Re- 
vublik Gelegenheit gaben, sie in toenigen Sätzen unter stürmischer 
Zustimmung der Versammlung abzufertigen. Es sei die Aufgabe 
des Reichsbanner», den Staat wohnlich für oie Blassen zu ge­
stalten und Len Sinn der Weimarer Verfassung endlich in die 
Tat umzusetzen. Diese wichtigen Aufgaben gelte es zu erfüllen, 
damit die Republik in den Herzen aller verankert werde und be­
stehen könne als ein Hort der sozialen Wohlfahrt, des Friedens 
und der Freiheit Europas. Mit musikalischen Darbietungen der 
Reichsbannerkapellen und einem Frei Heil! miß die deutsche 
Republik schloß die imposante Kundgebung. —

Friedrichsdorf im Taunus. Unser W erbeabend mußte 
infolge her Karnevalszeit auf den 19. März verlegt werde«. 
Kamerad Herbert Frohmann (Frankfurt) war als Redner 
erschienen. Ausgehend von den Bauernkriegen, behandelte er in 
feinem'-Vortrag alle die Kämpfe des Volkes um die elementarsten 
Rechte. Besonders eingehend wurde der Freiheitskampf van 1848 
geschildert. Wenn heute der Traum unsrer Vorväter verwirklicht 
worden ist, so muß doch gesagt werden, datz der Inhalt und das 
ietzige Wesen der Republik unsern Idealen bei weitem nicht ent­
sprechen. Hier seht der Kampf des Reichsbanners ein. Der AuS- 
und Aufbau dieser Republik kann aber nur gelingen, wenn alle 
Republikaner in die Kampffront eintreten und aktiv mitmachen. 
Dis temperamentvollen Ausführungen des Redners wurden mit 
lebhaftem Beifall ausgenommen. Wiederum konnte an diesem 
Wend eine Anzahl Neuaufnahmen gemacht werden.—

Futdv. In unsrer Jahreshauptversammlung 
fand die Neuwahl des Vorstandes statt. Gewählt sind die Kame­
raden Studienrat Eschelbach, 1. Vorsitzender; Joseph Kind, 
2. Vorsitzender; Klemens Jahn, Kassierer; Haus I. Schenk, 
Schriftführer; Hans Ros en stiel, 2. Schriftführer; Walter 
Kle i n g ü n th e r „ technischer Leiter; Joseph Helmer, stell­
vertretender technischer Leiter; außerdem je ein Vertreter der drei 
Parteien als Beisitzer. Dem Bericht über das Geschäftsjahr ist zu 
entnehmen, datz der Ortsverein außerordentlich rührig gewesen 
ist. Elf Mitgliederversammlungen und eine außerordentliche 
BersanniTung wurden abgehalten. Ueberdies fand eine große 
Kundgebung des Reichsbanners gegen die Fürstenabfindung statt. 
Zu den auswärtigen Ortsvereinen werden die besten Beziehungen 
unterhalten. In Geisa konnte eine neue Ortsgruppe gegründet 
werden. Sooann wurden die verschiedensten auswärtigen Banner­
weihen und Republikanischen Tag« besucht. Auch bei uns geht 
es vorwärts, und wir werden die kommenden Monate benutzen, 
um immer mehr Anhänger zu gewinnen und die Reichsbanneridee 
hinausziltragen bis in den letzten Ort. —

Fulda. Zu unsrer K c e i s k o n f e r e n z waren sowohl die 
s Reichsbannerkameraden als auch die Mitglieder der republikani- 
i scheu Parteien eingeladen. Nach Begrüßung der Versammlung 

durch den Vorsitzenden, Kameraden Eschelbach, führte Kamerad 
Stadtsekretär Wiedenbaner (Frankfurt a. M.) über das 
Thema „Die - Verwirklichung der Reichsverfassung" etwa folgendes 
auS: Es ist merkwürdig, daß mau nach 8 Jahren des Bestehens der 
Reichsverfassung noch immer erst von ihrer Verwirklichung reden 
muß. Die Reaktion, die die Dinge zum frühern Zustand zurück­
treiben will, hat in Reichswehr, Verwaltung, Justiz, besonders 
aber auch in der Verhinderung der sozialen Ausgestaltung unsers 
Arbeitsrschts zielbewußt gearbeitet und bedeutende Erfolge für 
sich buchen können. Daraus ergibt sich für die fortschrittlich ge­
richteten Volksgenossen die Notwendigkeit des Zusammenschlusses. 
Das Zusammengehen mutz Männern verschiedener Parteien mög­
lich sein, wenn die einheitliche Idee, der Wille der Verwirklichung 
der Reichsverfassung, sie fest zusammen schweißt. Trotzdem ist 
dieser Bund, unser Reichsbanner, keine Partei, auch keine Ileber- 
partei, aber die Reichsbanneridee wird von ihren Anhängern in 
die einzelnen Parteien hineingetragen und mutz deren Tätigkeit 
befruchten und in dieser Richtung vorwärtsdrärvgen. .Soll das 
aber in besserer, erfolgreicher Weise geschehen als bisher, und 
das mutz es, dann ist es notwendig, daß alle diejenigen, welche 
die Reichsbannerziele auch die ihren nennen, dem Reichsbanner 
-beitreten. Der Appell des Redners, besonders an seine hiesigen 
Zentrumsparteifreund«, fand lebhafte Zustimmung der An­
wesenden. Die eingehende Aussprache über di« nächsten Ziele 
zog sich hinaus bis gegen 7 Nhr abends, wo die Kreiskonferenz 
durch den Kreisleiter mit einem Frei Heil! auf die Republik ge­
schlossen wurde. —

Höchst a. M. In der M i tgl i e d e r v e r s a >n m l u n g be­
sprach der Vorsitzende, Kamerad Ap «l, die Einzelheiten des Pro­
gramms zum Stiftungsfest, das am 2. April im großen Saale 
„Zum Karpfen" stattfinden wird. Es ist dafür Sorge getragen, 
daß alle Festbesucher auf ihre Kosten kommen werden, denn das 
Programm ist außerordentlich reichhaltig. Auch die Lotterie- i 
spieler werden wieder einmal ihr Glück bej der Tombola ver- : 
suchen können. Inzwischen such von den Höchster Geschäftsleuten j 
viele wertvolle Geschenke überwiesen worden. Die befreundeten f 
republikanischen Vereine sind zu diesem ersten Stiftungsfest ein- ' 
geladen worden. —

Mellnau, Kreis Marburg. Auch bei uns wurde während der 
Werbe Woche kräftig agitiert. An einem Mittag marschierte : 
unser Ortsverein geschloffen nach Oberrosphe, um tzvrt «k j 
einer Werbeversammlnng teilzunehmen. Als Redner waren die i 

Kameraden Hartmann und Otto aus Marburg erschienen, 
die in ihren interessanten Darlegungen zum Eintritt in da-i 
Reichsbanner aufforderten. Anschließend daran wurde die Grün­
dung des Ortsvereins Oberrosphe vorgenommen. — Am gleiche» 
Tag um 4 Uhr nachmittags fand in Mellnau die Werbevsr^ 
sammlung statt, wozu ebenfalls die Kameraden Hartmann utt» 
Otto erschienen waren. Diese Veranstaltung war auch ein ganz^ 
Erfolg. Abends strömten die Ortsbewohner zu unserm Theatc-f 
abend. „Die Republik auf dem Dorf" und ein weiteres Lustspi^ 
gingen über die Bühne des dichtbesehten Saales. Einige Stahl­
helmer, die Durcheinander machen wollten, Warden an die frisch? 
Lust gesetzt. Nun ist die Werbewoche zwar vorüber, aber nnsr? 
Arbeit ist noch lange nicht beendet. Unaufhörlich wird bei uv- 
geschafft, bis wir den letzten Manu herangeholt haben. —

Niederscheld, Dillkreis. Nach einer schweren Lnngenentzüh' 
düng starb plötzlich und unerwartet der Gründer unsers Orts­
vereins, .Kamerad Theodor Maage. Jahrelang stand der siel'? 
Verstorbene im Kampfe für Einheit und Freiheit an der Spitzt 
Wir verlieren in ihm einen treuen Kameraden, der jederzeit be­
reit war, das letzte für die republikanische Idee zu opfern. Bft 
der Beerdigung widmete Karl Heller (Wetzlar) ihm den Nach­
ruf nnd legte einen Kranz mit schwarzrotgoldener Schleife nieder- 
Die Kameraden des -Ortsdercins Niederscheld werden ihrem ver­
storbenen Führer ein ehrendes Andenken bewahren. —

Nied a. M. Bon prächtigem Frühlingswetter begünstig 
sand bei uns am 20. März der erste Republikanische T a 4 
und die Weihe unsers schönen Banners statt. Von OffenbaG 
Neu-Jsenburg, Frankfurt a. M., Bad Homburg, Wiesbaden 
Höchst, Griesheim a. M. usw. waren die Scharen der Reichs 
bannerkameraden herbeigeeilt, um der Bevölkerung zu zeig«"' 
datz die Republik in allen Orten fest verankert ist und eine Id?? 
uns alle eint. Schon zur Gefallenenehrung am frühen Morgen 
waren viele Menschen erschienen, für die der Friedhof keine» 
Platz bot. Diese Ehrung galt insbesondere auch den März­
gefallenen von 1848. Nach -der Gedächtnisrede des Kamerad»'? 
Rektor Marx (Med) wurde em mächtiger.Kranz, schwarzrotgoV 
geschmückt, an den Gräbern niedergelegt, während die Kapelle dr? 
Neu-Isenburger, Kameraden „Ich hatt' einen Kameraden" spielt- 
Der Festzug nm Nachmittag begann in der EiseirbahnsiedlttlG 
deren Häuser über und über mit den schwarzrotgoldenen Fahn«» 
dekoriert waren. Ein Beweis mehr, daß hier ausschließlich n«? 
Republikaner zu Hause sind. Dann ging es hinaus nach E 
Nied. Wir müssen gestehen, daß imc eine derartige Farbenpracht 
in den Straßen nicht erwartet hatten. Hast ausnahmslos jedes 
Haus Ivar festlich schwarzrotgold geschmückt, und wo diese Harb»'? 
nicht ausreichten, hatte man Fahnen in den Ortsfarben oder gw' 
Kirchenfahnen herausgehängt. Kopf an Kopf stand die Mensches 
menge, zu denen sich jene gesellten, die von auswkrts herbeigeew 
waren, um einmal einen solchen Festtag im besetzten Gebiet r» 
erleben. Rach kurzem Aufenthalt an der Beuneschule, wo dw 
neue Banner geweiht wurde und die Kameraden Rektor Mark' 
LandtagSabgeovdneier Rühle, Gemeinde Vertreter Peter Mu!" 
l e r und Architekt Hamp« Ansprachen hielten, zog der FestM 
weiter, immer wieder freudig von der Bevölkerung begrüßt. Ä» 
der „WaLiust" lösten sich die Reichsbannerbataillone auf, uw 
auf di« verschiedensten Festlokale zu verteilen, wo man noch rE 
lange fröhlich zusammen blieb. llnser junges Rieder Reichs 
barmer hat gezeigt, daß es versteht, die Unentschlossenen auf sew? 
Seite zu ziehen und den alten Ruf Nied? als vepnvlikanisA 
Hochburg auf? Irene zu verkünden. —
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Ihr kriegt mich nicht nieder, 
ohnmächtige Tröpfr l
Ich komm« wieder und wieder, 
und meine steigenden Lieder 
wachst:« begrabend euch über di« Köpfe.

Lenau f ISöd

liberale au8 Frankfurt unck clem Oau He88en-Wa88au

tmd

für Frankfurt a. M. u. Uw

Univskvin» s. NI

Nlsnkui'gUsnsu

Reserviert

4SK4

Uüvkst s. M

Fraaksort a.«rotz« «allnsftr. 1
Mrrsterkoppel geg.Ei»s«ndg.».Mk.S.— Verbände erh.

Weserstr. S. II, Telephon Hansa L72U

KmerM 
kauft bei den 
Inserenten.

IiegrMeAusnrW Die guten Lu Milten 
Ae nievriglten Preise «67 

XsukVisur Leus»».

_____H

Beleuchtungskörper, Gasapparate
Ratenzahlung gestattet 4KI

Alfred Neumann «7^^-

rieinen liefert al4 
Spezialität au all« 
Ortsgruppen mit 
Gaue tu pritna AuS- 

Mführung

8ms ko.

. s e n n «I s u v W
nur Sl. Sorrnuarki k>. — Tel. tl. 6ZS8 4S4Z 

Nettestes SpeziatgeichSft am Platze für sämtlichen

Illustrierte Preisliste gratis und franko 
Grobe Auswahl Billigste Preis«

1. !M!el jr.
§ »Stoffe

II Wäschej»,. UV ß» L k

i öl kauft Eure Kleidung 
Dollsbetleidungshal^

list MMimM
» für Stadt und Land
1? sinken Sie billigst bei' die republikanische Zt

' Marburgs nnd d" 
Rochbakgeh'elc

IklklOki PMVS7 W
. .. ^lEK 7k,kwp^uckll I
l0k!I)ktfL0l0!1»l!8c6kti lkpKi-tt-OLVlülikblk I

' / - "'^47.V-' 'i W

HM- :: rr »SO-»
R-ichSbt»««-rmLtz-^

S«t-La«S<
__________ Inh.: Eckhard

Fuhrgasse IIS und Taunusstr-

Fahrradhaus Frischauf 
Frankfurt a. Main 
-es ArSeitettMhrerbMdes solidSkiB

Di« jegebc-ePezugStziellc dcrMllzlteder des 
Rii»rdu»k» ftr Fahrräder aller <lrt 
s»»ie derea Zibehsrleilc M «rsatzartitel 

«««pheiUgeuftrast, SS :: Hähe«strotze »8

Verband für
Sretdenkertum
Sth B-rktn
Segen gering- MvnotS- 

Mitglt-dschaft kosten-
Weiter« Auskunft sowie Werbe- und Ausnahme material 

durch t.zg

Konsumverein für Höchst a.M.
und Umgegend E. G. m. b. H. Sogs 

Eigene Dampfbäckerei, SY Warenabgabestelleu 
Eigene Sparkaffe und Versicherungsabteilung

Republikaner r.'

iScNuNverNlsd 88IUÄ
G Ei-1«. k>. n. 4Lo7

' chm Sckvimindstl s.
i lektlWMWe: §cbiik!ivll! am platre

idkN s Verlangen Sie überall Ei Kameraden! 
MU* Weber's Tabaken.Zigaretten, i

's Labak- und AgarettensaM. i

l.tIermm>nL?t
»as Sa»» der a«t,» 

Ä ualllälEN!
Krawatten — Socken 

Hosenträger <-Pg

Ikiklon pgivsr
.. kklkiotzSEll

( ^e-ügGlllikkir-lwE-itlklon Ors.iq».«.

g e g r. t » « t
beiträge noch dreimona 

lose Feuerbestattung

MKK Ick Schlafzimmer, Wohn u. Speisezimmer, Küchen 

VoMeemvbel, Kinöeewayen und Einzelmöbel 
IN allen Preislagen und jeder Ausführung kaufen Sie vorteilhaft 

ohne besonderen Aufschlag aus langfristige Teilzahlung bei -er

Hausrat. GemeinnWige MbelMsorsMgsE
ApoMfurt a.M., PaulSptotz 14 — Darmstadt, Heidelberger Str. 128 — Sieh«», piudeuplotz I — Suchst a. M-, Havpt- 
stroß« 101-108 — Maiaz, Srotze Bleich« Sb — Maaaliei«, p. 7 8. Ogeuboch, Geleitstr. KV— Metzlar a. L, Sorumarkl 2 

WieSdad«,, Luiseuftroße 17

Mill
. ' s

-

G Mrbrditet

ZamevWeG
Inh B.Laloms« . 

Schuurgasse 68 iööä Dl

^roß Feanksmt 
«MWiMl AM °« 

e moder«- Berg«üs««gSftLtte

SSmUiche AustNustrumrate
empfiehl» 4M:

kllMiMS Irl.!»!!« lstlMstklMlit

Avische NIumeu
GrafesbttgttüWetzig Was

Schillerstr.Z1,Tel.ff 1860 Illi
Trauerkränze Al! 
in allen Preislagen 

Blumen u. Pflanzen! H

Der Billigste in
che-und Webwaren a.m.d.» g»-

ieil ÜVMU
Braubochstr. 4—v 4ZSö^ 7el«ph»u:

rlt-stelle Linie 14, IS ! Il-n-s 2R6, 1104 vitil KW

Brot unö 
Feinbäckerei 

MI SMWM
Allcrhelligrnstr. 48 

Telephon: Amt TouuuS 214

4Z8S

s.8iIMMISS
stüllk »Mciiiiü 

urvpkov 155

»!!r 8l>k!ri> liUkS-SeMe 
8rdU«»eIlsi'!iei!s!lr»kHIleI 

§eds>l«i«Ui'»is»di»li

Haus- und 
KLichengeräte


